
SATZUNG 
der Forstbetriebsgemeinschaft (Waldbauverein) 

Hermuthausen in der Forstkammer 
Baden-Württemberg 



'I 

S A T Z U N G 

der Forstbetriebsgemeinschaft (Waldbauvereinl 
liermuthaueen in de r Forstkammer Baden-

Württemberg 

§ , 

Rechtsverhältnisse: 

(1) Die Forstbetriebsgemeinschaft (Waldbauverein) führt 

den Namen �alibauverai.u.ae�:c:.utbausen jetzt 
Foratbet:r-iebagemeuu:ch.a.ft Sitz Hermuthau.sen 
Sie ist korporatives Mitglied der Forstkammer Bad-en­

Württ emberg. 

(2) Sitz der Forstbetriebsgemeinschaft ist .•.••.•••.•.• 

Rermutbausen 

(3) Die Forstbetriebsgemeinschaft wird nach Verleihung 

durch die Forstdirektion ein rechtsfähiger, wirt­

schaftlicher Verein. 

(4) Geschäftsjahr ist das Kalenderjahr. 

§ 2 

Zweck der Forstbetriebsgemeinschaft: 

(1) Zweck der Forstbetriebsgemeinschaft, im folgenden 

kurz Gemeinschaft genannt, ist die Pflege und Ver­

besserung der Bewirt schaftung durch 

a) Abstimmung der für die forstwirtschaftliche Er­

zeugung wesentlichen Vo�haben, 

b} Beratung der Mitglieder, 

c) i.bsatz forstlither Erze�gnis�e 
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d) Vermittlung von Arbeitskräften für Holzein­

schlag, für Forstkulturen, Bestandespflege und 

sonstige forstliche Arbeiten, 

e) Gemeinsame Pflanzen-, Maschinen-, Geräte- und Material­

beschaffung, 

f) Gemeinsame Beantragung von Fördermitteln für �aldbau­

liche und sonstige forstliche Maßnahmen, 

g) Aus- und-Fortbildung der Mitglieder. 

12) Die Gemeinschaft kann örtliche Untergruppen bilden. 

§ 3 

Mitgliedschaft: 

(11 Ordentliche Mitglieder der Gemeinschaft können alle 

Besitzer von Waldgrundstücken auf den Gemarkungen 

der Gemeinde. und benachbarter 

Gemeinden werden. 

Die korporative Mitgliedschaft der Gemeinschaft steht 

einer Einzelmitgliedschaft bei der Forstkammer nicht 

entgegen. 

(2) DIDe Mitgliedschaft entsteht anläßlich der Teilnahme 

an der Gründungsversa1M1lung durch Unterzeichnung.der 

Satzung oder später durch schrjftliche Beitrittser­

klärung und Eintrag in das Mit«Jliedsverzeichnis; mit 

der Beitrittserklärung wird a1.1d1 diese Satzung anerkannt. 

(3) Die Mitgliedschaft endet au6e1 �urch Tod, durch Kündi­

gung auf Ende des 3. vollen C4�chäftsjahres. Die Kün­

digungsfrist beträgt 1 Jahr. 

(4) Mitglieder können aul VorschL,., des Vorstandes durch 

Beschluß äer Mitglit•,1, ' tJ�r�-:in, .. , 1 11ng ausq�schlcssen 1,.-:er-

1, 



Die Forstbetrieb�gemeinschaft (Waldbauverein} Hermuthausen 

•ird gem. § 18 Abs. l Bundenaldgesetz vom 02.05.1975 (BGBl. I 

Nr. 50 S. 1037) i,V.m, § 1 Abs. 1 der VO des Ministeriums für 

Ernährung, Landwirtschaft, Weinbau und Forsten über Zuständigkeiten 
nach dem Gesetz über forstwirtschaftliche Zuse11111enschlüsee vom 
14,02,1970 (GBl, Nr, 6 1 S. 97) als Forstbetriebsgemeinschaft anerkannt. 

Auf Antrag des Vorstandes vom 27. Juni 1985 wird dar Forstbetriebsge­
meinschaft auch gem: § 19 8undeS11eldgesetz i.V.m. § 1 Abs. 1 der 

genannten VO gem. § 22 des Bürgerlichen Gesetz buches die Rechtsfähig­
keit verliehen. 

Die vollständige Bezeichnung lautet 

11rorstbetriebagemeinschaft (Waldbau11erein) 
Herrautheusen Wirtschaftlicher Verein" 
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den, wenn sie die gegenüber der Gemeinschatt einge­

gangenen Pflichten trotz ausdrücklicher Aufforderung· 

nicht erfüllen. Vor der Beschlußfassung steht dem 

betreffenden Mitglied das Recht zu, sich zu der be­

absichtigten Ausschließung zu äußern. 

(5) Bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche Mitglied­

schaftspflichten kann der Vorstand Vertragss�rafen 

verhängen. Schadensersatzansprüche bleiben unberührt. 

(6) Als außerordentliche Mitglieder (Gäste) können früh­

here Eigentümer von Wald (Altbauern) vom Vorstand 

zugelassen Yerden. 

Mitaliederverzeichnis: 

(1) Das Mitgliederverzeichnis enthält die Namen und An­

schriften der Mitglieder und die Bezeichnung und Größe 

des jeweiligen Waldbesitzes. 

(2) Das Verzeichnis wird vom Vorstand geführt und lauf�nd 

ergänzt. Das Verzeichnis ist nicht Bestandteil der 

Satzung; es wird als besondere Anlage geführt. 

§ 5 

Rechte und Pflichten: 

(1) Jedes Mitglied hat das Recht, Leistungen der Gemein­

schaft im Rahmen der Zweckbestimmung des§ 2 in An­

spruch zu nehmen, Anregungen und Vorschläge zu machen 

und an den Beratungen, Sitzungen und Wahlen der Mit­

gliederversa:rnmlung teilzunehmen. 

( 2) Hat die Mi tgliederversaTIIJl\lung beschlossen, das zum 

gemeinsamen Verkauf bestimmte Holz {Sortiment) ge-
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meins arn zu verkaufen, so ist das einzelne Mitglied 

verpflich tet, das zur Veräußerung bestimmte Holz ganz 

oder teilweiEe zum Verkauf anbieten zu lassen. Dabei 

ist es ordnungsgemäß nach de n geltenden Bestimmungen 

über die Sortierung der gesetzlichen Handelsklasse 

für Rohholz und nach den Weisungen des zuständi�en 

Beauftragten der Gemeinschaft aufzuarbeiten, zu sor­

tieren un d autoverladbar zu rücken. 

(3) Jedes Mitglied hat die Pflicht: 

1. die Zwecke der Geme inschaft zu fördern; 

2. den Bestimmungen der Satzung und den Beschlüssen 

der Mitgliederversammlung nachzukommen. 

§ 6 

Oraane:der Gemeinschaft: 
-------------------------

(1) a) die Mitaliederversammlunq 

sie besteht aus der Gesamtheit der Mitglieder; 

bl der Y!:?E�:!:�!:!� 
er setzt sich zusammen aus dem Vorsitzenden und 

seinem 1. und 2. Stellvertreter; der Geschäftsführer 

nimmt mit beratender Stimme teil 

(2) Für jede Ort-schaft oder für jede Untergruppe wird ein 

Vertrauensmann von den ortsansässigen Mitgliedern vor­

geschlagen und vom Vorstand bestellt. Diese Vertrauens­
männer bilden den Ausschuß. 
{siehe besondere Anlage,Niederschrift) 

§ 7 

Mitgliederversammlung: 

(1) Sie findet mindestens jährlich, nach Möglichkeit im 

Herbst, statt. 

- 5 -
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§ 13 

Inkrafttreten: 

Die Satzung tritt nit Wirkung 

in Kraft. 

1, 

Anlage: 

Mitgliederverzeichnis 

Niederschrift 

1 Teilnehmerliste 

vom ./1• A .' .J. j. <!. � . . .  

Vorstand Obm?.nner 

,1 

" 1 J � qL.,_..,, .., � 

Jl.fivn/� 
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(2) Für die Vermit tlung der Holzverkäufe und der 
Pflanzen- und Materialbeschaffung kann ein Unkos ten­
beitrag bzw. eine Verwaltungsgebüh r berechnet werden, 
über deren Höhe die Mitgl ieder vers ammlung en tscheidet. 

§ 11 

Beratung: 

(1) Die Gemeinscha ft kann zur Planung und zur Durchführung 
aller Maßnahmen Fachbehörden zur Bera�ung hinzuzieh�n. 

(2) Soweit zur Beschaffung der Maschinen, Geräte, Fahrzeu­
g e  und techn ischen Einrichtungen staa�lich� Zuschüsse 
gewährt werden, hat das zuständige Forstaint das Recht, 
Planung, Vollzug und Abrechnung des Einsatzes, bzw. des 
Betriebes nsch d en "Besonderen Bedingungen für die Ge­

währung von Zuschüssen" zu überwachen. 

§ 12 

Auflösung: 

{1) Die Auflösung er folgt dur ch Beschluß der Mitgliederver­
sammlung mit 2/3 Stimmenmehrheit. Die Mitg liederversamm­
lung ist in .diesem Falle nur beschlußfähig, wenn min-. 
destens 51 \ der d er Gemeinschaft an gehörigen Waldfläche 
repräsen tiert wird. Bei Beschlußunfähigkeit ist eine � 

Mitgliederversammlung erneut einzuberufen. Diese kann 
dann mit einfacher Mehrheit beschließen. 

12) über die Verwendung des Vermögens beschließt die Mit­
gliederversammlung. Im Zeitpunkt d�r Auflösung vor han­
dene Maschinen, Geräte, Fahrzeuge und technische Ein­

richtungen werden veräußert und der Erlös anteilig an 
die Mitglieder ausgezahl t. Die auf den Kontoblättern 

der einzelnen Mitglieder gebuc hten Rücklagen werden 
diesen überwiesen. 
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(2) Der Vor s tand beruft die Mitgliederversammlung 
spätestens 2 Wochen vor dem Termin unter Mitteilung 
de r Tagesordnung ein. Die Mitgliederversammlung 
muß e�nberufen verden, wenn mehr als 1/10 der Mit­
glieder dies scirift lich unter Angabe der Gründe 

verlangen. 

(3) In die Zuständigkeit der Mitgliederversammlung fal­
len folgende Aufga ben: 

1. BeschluSfa ss�ng über die Satzung und über Satzungs­
änderungen mlt jeweils 2/3 Stimmenmehrheit. 

2. Wahl des Vorstandes auf die Dauer von 3 Jahren. 
Wiederwahl ist zulässig. 

3. Aufgrund eine s Beschlusses der Mitgliederversamm­
lung kann bei dem zuständigen Forstamt beantragt 

werden, daß es die laufenden Aufgaben der Verwal­

tun g und Geschäft sführung übernimmt. 

4. Feststellung der Jahresrechnung nach Recnnungsprü­
fung durch 2 dazu jährlich im.voraus von der Mit­
gliederversamnlung bes timmte Mitglieder. 

5. Zur Beschlußfas sung über gemeinsamen Holzabsatz 

ist 2/3-Me hr�eit erforderlich. 

6. Beschlußfassung über die Beantragung staatlicher 

Förderungsmittel. 

7. Beschlußfass�ng über Ant räge, Neuaufnahmen, Aus­

schlüsse und s�nstige wichtige Angelegenheiten, 

8. Beschlußfassung über die Festsetzung der Beiträge 
nach § i O. 

9. Entgegennahme des Jahresberichtes. 
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(41 Die Mitgliederversammlung ist beschlußfähig, 

wenn mindestens die Hälfte aller Mitglieder an 

der Versammlung teilnehmen oder vertreten sind 

und die anwesenden oder vertretenen Mitglieder 

mindestens 51 % der Waldfläche der Gemeinschaft 

vertreten. Muß wegen Beschlußunfähigkeit in der 

gleichen Sache eine neue Mitgliederversammlung 

einberufen werden, so ist diese ohne Rücksicht 

auf die Zahl der erschienenen Mitglieder be­

schlußfähig, wenn in der Einladung besonders 

darauf hingewiesen worden ist. Beschlüsse kommen 

bei einfacher Stimmenmehrheit zustande, sofern 

die Satzung keine größere Stimmenmehrheit (§ 7, 

Abs. 3, Ziff. 1, S, und§ 12) vorgeschrieben hat. 

Stellver-tretung durch Mitgliedermit schrift­

licher Vollmacht ist zulässig. 

(5) Uber den Verlauf und die Beschlüsse der Mitglieder­

versammlung wird eine Niederschrift geführt, die 

vom Vorsitzenden zu unterzeichnen ist. 

§ B 

Aufoaben und Befuanisse des Vorstandes: 

(1) Dem Vorstan d obliegen alle Geschäfte der Gemeinschaft, 

die gemäß Satzung nicht von der Mitgliederversammlung 

zu erledigen sind. Er ist ehrenamtlich tätig; Auslagen 

werden erstattet; der Vorstand regelt unter sich die 

Geschäftsverteilung und handelt im übrigen gemein­

schaftlich. Vorstandssitzungen sind vom Vorsitzenden 

mi t einer Frist von mindestens 1 Woche unter Angabe 

der Tagesordnung schriftlich einzuberufen. 

(21 Aufgaben des Vorstandes sind insbesondere: 

1. Vertretung der Mitglieder 

2. Füh rung der Verwaltungsgeschäfte 

3. Einberufung der Mitgliederversammlung 
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4. Durchführung der Beschlüsse der Mitgliederver­

sammlung 

5. V erkauf des Holzes und Bestellung der Forstpflan­

zen im Auftrag der Mitglieder 

6. Führung des Mitgliederverzeichnisses und der Pro­

tokolle der Mitglie derversammlung 

7. Erstattung des Jahresberichtes 

(3) Der Vorstand kann die Vertrauensmänner, Sachver­

ständige und andere Personen zu seiner Beratung 

zuziehen, er hat sie mindestens zweimal jährlich 

einzuladen. 

(4) Der Vorsitzende und sein Stellvertreter vertreten 

die Gemeinschaft gerichtlich und außergerichtlich. 

Uber die Beschlüsse ist eine vom Vorsitzenden zu 

unterzeichnende Niederschrift zu führen. 

§ 9 

Aufwendungen des Vorstandes: 

Dem Vorstand werden die persönlichen und sachlichen 

Aufwendungen, die ihm aus der Geschäftsführung er�ach­

sen, ersetzt. Die Aufwendungen gehen zu Lasten der Be­

triebsmittel. Die Höhe der vertretbaren Aufwendungen 

bestimmt die Mitgliederversammlung. 

§ 10 

Mitglieds- und Unkostenbeiträge: 

(1) Die Gemeinschaft erhebt von ihren .Mitgliedern Mit­

gliedsbeiträge. Die Höhe der Beiträge bestimmt die 

Mitgliederversammlung. Für spezielle Dienstl�istungen 

können Entgelte entsprechen d der Inanapsruchnahme 

durch die einzelnen Mitglieder erhoben werden. 

- 8 -
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(2) Für die Vermit tlung der Holzverkäufe und der 
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beitrag bzw. eine Verwaltungsgebüh r berechnet werden, 
über deren Höhe die Mitgl ieder vers ammlung en tscheidet. 

§ 11 
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(1) Die Gemeinscha ft kann zur Planung und zur Durchführung 
aller Maßnahmen Fachbehörden zur Bera�ung hinzuzieh�n. 

(2) Soweit zur Beschaffung der Maschinen, Geräte, Fahrzeu­
g e  und techn ischen Einrichtungen staa�lich� Zuschüsse 
gewährt werden, hat das zuständige Forstaint das Recht, 
Planung, Vollzug und Abrechnung des Einsatzes, bzw. des 
Betriebes nsch d en "Besonderen Bedingungen für die Ge­

währung von Zuschüssen" zu überwachen. 

§ 12 

Auflösung: 

{1) Die Auflösung er folgt dur ch Beschluß der Mitgliederver­
sammlung mit 2/3 Stimmenmehrheit. Die Mitg liederversamm­
lung ist in .diesem Falle nur beschlußfähig, wenn min-. 
destens 51 \ der d er Gemeinschaft an gehörigen Waldfläche 
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Mitgliederversammlung erneut einzuberufen. Diese kann 
dann mit einfacher Mehrheit beschließen. 

12) über die Verwendung des Vermögens beschließt die Mit­
gliederversammlung. Im Zeitpunkt d�r Auflösung vor han­
dene Maschinen, Geräte, Fahrzeuge und technische Ein­

richtungen werden veräußert und der Erlös anteilig an 
die Mitglieder ausgezahl t. Die auf den Kontoblättern 

der einzelnen Mitglieder gebuc hten Rücklagen werden 
diesen überwiesen. 
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(2) Der Vor s tand beruft die Mitgliederversammlung 
spätestens 2 Wochen vor dem Termin unter Mitteilung 
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bl der Y!:?E�:!:�!:!� 
er setzt sich zusammen aus dem Vorsitzenden und 

seinem 1. und 2. Stellvertreter; der Geschäftsführer 

nimmt mit beratender Stimme teil 

(2) Für jede Ort-schaft oder für jede Untergruppe wird ein 

Vertrauensmann von den ortsansässigen Mitgliedern vor­

geschlagen und vom Vorstand bestellt. Diese Vertrauens­
männer bilden den Ausschuß. 
{siehe besondere Anlage,Niederschrift) 

§ 7 

Mitgliederversammlung: 

(1) Sie findet mindestens jährlich, nach Möglichkeit im 

Herbst, statt. 
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§ 13 

Inkrafttreten: 

Die Satzung tritt nit Wirkung 

in Kraft. 

1, 

Anlage: 

Mitgliederverzeichnis 

Niederschrift 

1 Teilnehmerliste 

vom ./1• A .' .J. j. <!. � . . .  

Vorstand Obm?.nner 

,1 

" 1 J � qL.,_..,, .., � 

Jl.fivn/� 
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Die vollständige Bezeichnung lautet 

11rorstbetriebagemeinschaft (Waldbau11erein) 
Herrautheusen Wirtschaftlicher Verein" 

- 3 -

den, wenn sie die gegenüber der Gemeinschatt einge­

gangenen Pflichten trotz ausdrücklicher Aufforderung· 

nicht erfüllen. Vor der Beschlußfassung steht dem 

betreffenden Mitglied das Recht zu, sich zu der be­

absichtigten Ausschließung zu äußern. 

(5) Bei schuldhaftem Verstoß gegen wesentliche Mitglied­

schaftspflichten kann der Vorstand Vertragss�rafen 

verhängen. Schadensersatzansprüche bleiben unberührt. 

(6) Als außerordentliche Mitglieder (Gäste) können früh­

here Eigentümer von Wald (Altbauern) vom Vorstand 

zugelassen Yerden. 

Mitaliederverzeichnis: 

(1) Das Mitgliederverzeichnis enthält die Namen und An­

schriften der Mitglieder und die Bezeichnung und Größe 

des jeweiligen Waldbesitzes. 

(2) Das Verzeichnis wird vom Vorstand geführt und lauf�nd 

ergänzt. Das Verzeichnis ist nicht Bestandteil der 

Satzung; es wird als besondere Anlage geführt. 

§ 5 

Rechte und Pflichten: 

(1) Jedes Mitglied hat das Recht, Leistungen der Gemein­

schaft im Rahmen der Zweckbestimmung des§ 2 in An­

spruch zu nehmen, Anregungen und Vorschläge zu machen 

und an den Beratungen, Sitzungen und Wahlen der Mit­

gliederversa:rnmlung teilzunehmen. 

( 2) Hat die Mi tgliederversaTIIJl\lung beschlossen, das zum 

gemeinsamen Verkauf bestimmte Holz {Sortiment) ge-
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d) Vermittlung von Arbeitskräften für Holzein­

schlag, für Forstkulturen, Bestandespflege und 

sonstige forstliche Arbeiten, 

e) Gemeinsame Pflanzen-, Maschinen-, Geräte- und Material­

beschaffung, 

f) Gemeinsame Beantragung von Fördermitteln für �aldbau­

liche und sonstige forstliche Maßnahmen, 

g) Aus- und-Fortbildung der Mitglieder. 

12) Die Gemeinschaft kann örtliche Untergruppen bilden. 

§ 3 

Mitgliedschaft: 

(11 Ordentliche Mitglieder der Gemeinschaft können alle 

Besitzer von Waldgrundstücken auf den Gemarkungen 

der Gemeinde. und benachbarter 

Gemeinden werden. 

Die korporative Mitgliedschaft der Gemeinschaft steht 

einer Einzelmitgliedschaft bei der Forstkammer nicht 

entgegen. 

(2) DIDe Mitgliedschaft entsteht anläßlich der Teilnahme 

an der Gründungsversa1M1lung durch Unterzeichnung.der 

Satzung oder später durch schrjftliche Beitrittser­

klärung und Eintrag in das Mit«Jliedsverzeichnis; mit 

der Beitrittserklärung wird a1.1d1 diese Satzung anerkannt. 

(3) Die Mitgliedschaft endet au6e1 �urch Tod, durch Kündi­

gung auf Ende des 3. vollen C4�chäftsjahres. Die Kün­

digungsfrist beträgt 1 Jahr. 

(4) Mitglieder können aul VorschL,., des Vorstandes durch 

Beschluß äer Mitglit•,1, ' tJ�r�-:in, .. , 1 11ng ausq�schlcssen 1,.-:er-

1, 
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